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Die Erimrerungeu des
Großadmirals v . Tirpitz.

Bor einigen Monaten sind — wie sich herausslellte ,
durch einen Vertrauensbruch — in ainerjkanischen Zei¬
tungen schon Auszüge aus dem Buch „ Erinnerungen "
des Großadmirals v . Tirpitz erschienen , die dann auch'

in der deutschen Presse wicdergegeben wurden . Sie er¬
regten wegen des Freimuts , den Tirpitz allenthalben
an den Tag legt , das größte Interesse , geben sie doch
über so manche Vorgänge Aufschluß , von denen man in
der Oefsentlichkeit so gut wie nichts wußte und deren
Folgeerscheinungen daher meist i >r einem schiefen Licht
betrachtet wurden . Nun ist das 526 .Seiten umfassende
Buch im Verlag von K . F . Köhler - Leipzig erschie¬
nen und es ist nun möglich , einzelne Entstellungen jener
amerikanischen Berichte richligzustellen , in der Haupt¬
sache aber wird der Eindruck der ersten Darstellungen
bestätigt und verstärkt . Von keinem Staatsmann sind
die Berliner Verhältnisse , insbesondere soweit der Welt¬
krieg in Frage kommt , bei aller Voreingenommenheit
nochdl

'
o offen und klar geschildert worden . Vor allem

ist es die Person des Kaisers , seine Politik und die
von ihm gewählte oder ihm anfgedrängte und sich auf¬
drängende Umgebung , d °e in kurzen aber markanten Stri¬
chen gezeichnet wird . So entwirft Tirpitz in wenigen
Worteil ein scharf gezeichnetes Charakterbild des Kaisers :
Wilhelm II . war bei seiner schnellen Aufsassnngs -
weise (notabene : Tirpitz vermeidet das Wort Auffas¬
sungsgabe , womit vielleicht gesagt werden will , daß
die Auffassung wohl rasch , aber nicht immer gründlich
und richtig mar ) , seiner durch Einzeleindrncke leicht ab¬
lenkbaren Phantasie und seinem Selbstbewußtsein in ste¬
ter Gefahr , unveraittvortlichen Einflüssen zu folgen und
Anregungen zu geben , die auszuführen unmöglich war
oder die den Gesamtplan hätten stören müssen . Nament¬
lich war bei Wilhelm II . der Einfluß der Kabinettschefs
( so vor allem des unseligen Valentins , welche den Vor¬
teil hatten , den Kaiser allein unter vier Augen zu spre¬
chen und zu bestimmen , so bedeutend wie bei seinem
Urgroßvater König Friedrich Wilhelm III . vor 1806 .
Freiheit der Meinung und des Charakters bei den be
rufenen Ratgebern des Kaisers verschwand mehr und
mehr unter dem Einfluß der Privatkavinette ; Wil¬
helm II . verlangte von seinen Kanzlern und Ministern
reinen Gehorsam . So konnte er englische. Minister Hal -
dane bei seinem verhängnisvollen Besuch in Berlin
1912 richtig sagen : es falle ihm ans , welcher Mangel
an Charakteren in Berlin gegen früher herrsche . — Tie
Kaiserin beteiligte sich grundsätzlich nicht an der Po¬
litik , wenn sie aber einmal eingreisen zu müssen glaubte ,
so tat sic es mit Charakter und m ' ^ Erfolg . So stellte
sie , als Hindcnbnrg im Frühjahr 1915 beim Kai¬
ser wieder in Ungnade gefallen war , i » Posen das gute
Verhältnis zwischen beiden wieder her . Tie Kaiserin hat
selbst das bekannte Bttd . das den Kaiser und Hindenburg
vereinigt darsteiU , ausgenommen ,

Tirpitz führt nun sm weiteren ans , daß der Ausbau
der deutschen Flotte nicht die Ursache der englischen
'Feindschaft war . Tiefe war älter , und um Deutschland
dagegen zu schützen , mußte die Flotte gebaut werden .
Ter Ban unserer Schisse war ein ausgezeichneter und
durch die Stärke der Stah ' wäude und die Schotten ( Ab -
teilnngswändc ) waren sie gegen Torpedierung weit bes¬
ser gesichert als die englischen . Tie englischen Schiffe
führten wohl Geschütze mit größerer Tragweite , aber
die Durchschlagskraft der demschen Getthütze war durch¬
aus gleichwertig . Tie Schlacht am Skagerrak gegen
die englische Uebermacht hat die Ueberlcgenheit der deut¬
schen Schisse bewiesen .

lieber die Versenkung der englischen Tampfer „ Ln -
sitania " (4 . Mai 1915 ) und „ Ärabic " schreibt Tir -
vitz , daß z . B . die Lnsjlaniä stark mit amerikanischer
Munition beladen war , wie ans der Erplosion ans dein
Schiss 'nach der Torpedierung hervorging . Ter Erplo¬
sion der Munition war daS rasche Sinken des Schiffs
zuznschreiben . Daß dabei amerikanische Reisende ums
Leben kamen , war ihre Schuld ; sie hatten in frevel¬
haftem Leichtsinn trotz der Warnungen des deutschen Bot¬
schafters in Washington die Reise auf dem Mnnitions -
dampfer gewagt . Ans die Protestnote Amerikas hätte
nach Tirpitz sofort eine entschieden gehaltene Note abge -
sandl werden sollen , und der Kaiser hatte sich anfänglich
auch aus dielen Standpunkt der Marineleituna aestellt .

Aber der Reichskanzler Bethmann Hollweg und j. Regierung weide erstich
Kabinettschef für die Marine , Admiral v . Müller , üch abzurnfeii und alle
wollten den Tauchbootkrieg nur verantworten , wenn ,
keine „ politischen Konflikte " entstehen . Tirpitz und die
Admirale erklärten einen solchen Tanchbootlrjeg für un¬
möglich . Tem Kabinett gelang es dann , den Kaiser
umznstimmen , und am 5 . Juni gab der Kaiser den
Befehl , Passagierdampser , auch solche des Feindes , nicht
mehr zu versenken . Bethmann Hollweg hatte , wie Tir¬
pitz sagt , nicht die Entschlußkraft , den Tauchbootkrieg
ganz aufzngeben , er wollte ihn scheinbar führen , „ um
der deutschen öffentlichen Meinung gegenüber das Gesicht
zu wahren .

" In Wirkiichieit war nach Tirpitz der Tauch -
bvotkrieg jetzt fast wirkungslos gemacht , da den Tauch -
bovtkvmmandanten die Unterscheidung zwischen Reim - und
Frachtdampfern , die beide bekanntlich bewaffnet waren ,
in den allermeisten Fällen unmöglich war . Der lange "

Notenwechsel zwischen Berlin und Washington — erst
nach 14 Tagen wurde nach Washington gean .wortet —

habe nach übereinstimmendem Urteil aller Kenner der
Verhältnisse in Amerika dort gerade die entgegengesetzte
Wirkung gehabt , als beabsichtigt war . Auch Ballin
habe gesagt : ein sofortiges entschiedenes Auftreten hätte
den Amerikanern imponiert und aus die Deutsch -Ameri¬
kaner ermutigend gewirtt . Durch die Unentschlossenheit
und das ständige Nachgeoen der Reichsleitung sei die
neutrale Wett von den : Zurück ») eichen Deutschlands er -

nlll worden , während die Stellung Wilsons überall , stEx
lamentlich in Amerika , in die Höhe schnellte . Am 27 .
llugust 1915 , nach der Versenkung der „ Arabic "

, setzte
öethmann Hollweg gegen den Rat der Marineleitung
>ie Einstellung des Tauchbootkriegs und die Mitteilung
mvon an Amerika durch , obgleich der Kaiser am Tage
>uvor noch in entgegensetztem Sinne entschieden habe .
Ter amerikanische Botschafter in Berlin , Gerard , Ha¬
ie dann am gleichen Tag erklärt : „ Sie (die deutschen
Diplomaten ) fressen uns ans der Hand .

" — Tirpitz reichie
nn 27 . August auf Grund des „ Ueberrumpelnngsver -
phrens " des Reichskanzlers sein Entlassungsg . such ein ,
) as der Kaiser zunächst nicht annahm . Später wurde
;r aufgesordert , sein Entlassungsgcsuch zu geben .

Nach Tirpitz war die deutsche Flotte so gerüstet
.md von solchem Geist beseelt , daß sie den Frieden halte
' rkämpfen können , wenn der Chef des Admiralstabs den
bringenden Mahnungen Tirpitz gefolgt wäre und eine
große ' Seeschlacht unter günstigen Umständen herbeiae -
führt hätte , wozu sich Gelegenheit bot . Durch - das un¬
tätige Stilliegen sei die Flotte innerlich zermürbt wor¬
den . Ferner ist Tirpitz der Meinung , daß der Tauch¬
bootkrieg , wenn er angewendet wurde , mit voller Ener¬
gie hätte geführt werden müssen . Es sei das Verhäng¬
nis Deutschlands geworden , daß die Diplomatie denTauch -
boolkrieg ein volles Jahr unterdrückt habe , während Eng¬
land in der Zeit seine Abwehrmaßregeln ausbauen und
seine Vorräte aus der ganzen Welt ergänzen konnte .

Man darf nicht vergessen , daß das Buch des Groß¬
admirals seiner Rechtfertigung dient , daß es also Par¬
tei ergreift und somit auch einseitig ist. Aber trotz¬
dem bietet cs eine Fülle des Interessanten und Wis¬
senswerten .

Tic „Deutsche Allg . Ztg .
" bemerkt zu dem Tirpitz -

Buch halbamtlich : Ein neuer geistiger Kamps entbrennt .
Möge er ' einen Schritt auf dem Wege zur Wahrheit
bedeuten .

ltt Raupen nun unverzüg -
Teu -wen , die nach der Demo -

lttlmachuiig in russische Heeresdienste in den baltischen
Vrorinzen eintracen , znrnckzuziehen und den Eintritt in

> jtt' lcbe Dienste au ; s strengste z : i verbieten . Solange daS
Verlangen der Verbündeten nn -n vollauf erfüllt sei , wer -
t en diese lern e . Ä n ! r ä g e b e z ü glich der Versor -

g r u g Deuts ch l a u ds mit Lebensmitteln und
V r- l, ft offen in Betracht ziehen und .alle fi¬
tz e. u r i e l r ? n E r l e i ch t e r» u g e n ablehne n . Sollte
die dcnls se Regierung ihren Verpflichtungen nicht nach-
i -si '.üm ' U . so werden die Verbündeten al . e Maßnahmen
e g : ! eu . NM die Erfüllung der Wassenstillstandsbedin -

gnr . geu üttermstttlen . ( Clciiien - eau beabsichtigte anfäng¬
lich bekanntlich ein Ultimatum an Deutschland zu richten ,
Wilson ist aber mit dem Vorschlag der Androhung der
amerikanische » Hungerlur dnrchgcdrnngen . )

Die „ Deutsche Allg . Ztg .
" bemerkt zu der Note :

Daß die Neichsregiernng nicht versucht , dem Abkommen ,
das sie Angegangen ist, zuwider zuhandeln , ist durch eine
Reihe von Maßregeln erwiesen . Nur die Würdigung deS
besonderen Zustandes , der Truppen , denen die Negie¬
rringen der baltischen Äaaten zum Teil Landeserwerb und
Ansiedelungsmögiichkeit versprochen hatten und die jetzt
a '

.s enttäuschte Landsknechrte sich fnhl -en , führt zu der
lenntnis , daß in diesem Fall zwischen dem Willen der
Regierung , ihrer Verpflichtung nachzukommen , und der
Ausführung rin weiter Weg ist . Es bleib : zweifelhaft ,
oö die Regierung praktisch imstande sein wird , die der
deuttchen Nationalität Entwachsenden wie Deutsche zu
beim dein . Es ist zu hoffen , daß der Verband die an -
aedrohten Maßregeln , die Deutschlands Ruin bedeuten
würden , dann nicht in die Tat Umsetzer , wirst) , wenn er
die Uelerzerignng ' gewinnt , daß die Reichsregiernng alle
Mittel des Willens und der Tut einsetzen wird, , um im
Vertrag zu bleiben . . ^

Kein L! Limatttm , aber eine Drohung .
Berlin , 60 . Sept . Ter Oberste Rat in Paris

hat den Marschall Fach beauftragt (um der Forderung
den nötigen militärischen Druck zu verleihen ) , dirHRäu¬
mung des B allen ! a n d s durch die dort noch stehen¬
den deutschen Truppen inner General von der Goltz
wion durch,prsetzen . Ter sranzösische (Keneral Naidant

in , Aultrag des Marschails der deutsche» Wassernbat

stiUstandskvmnnssion in Düsseldorf eine Note übergebe ?: ,
die daraus Hinweis! , daß Re Verbündeten wiederholt die
deutsche Negierung anch/ .orden haben , gemäß den Be
diirgungen des
zum früheren Teulschen Reich gehörten , von Truppen
zu räumen . Tie deutsche Regierung versuche sich der ilw
znsallei '. den Veranrworlung dadurch zu entziehen , daß
sie vor gibt , sie habe nicht die Macht , die im iBaltenland
stehenden Truppen zum Gehorsam zu zwingen . Tie
Verbündeten lelrnen diese Eiltschnldiauna ab . Tie deutsche

vom Tage .
General v . v . Goltz abberufen .

Berlin , 60 . Sept . Genera : v . d . Goltz ist , nach¬
dem seine Bemühungen , die Truppen zum Abmarsch
zu bewegen , erfolglos geblieben sind , endgültig abbe -
rufen worden .

Bon den Reichsfirranzämtern .
Berlin , 60 . Sech . Für die Präsidenten der neuen

Neichssinnnzämter für das Steuer - und Branntwein -
monopolwesen ist in dem mit Zustimmung des Reichs -
rats der Nationalversammlung jetzt vorgelegten Nach -
Oag zum Besoldungsgesetz ein C'inhekt -Zgehalt non 20000
Matt vorgesehen , für die Direktoren sind die Gehaltssätze
iür Borlragende Räte eingestellt , mit der Begründung ,
daß es erwnnttch sei , einen Au. ttansch mit den Vor¬
tragenden Ritten Bo,nehmen zu können . ,

Streikbewegung .
Berlin , 60 . Sept. Tie Heizer der großen Loko -

molivsabril Borsig in Tegel , haben die Arbeit nie -
deigelcgt . Tn die Fortführung des Betriebs dadurch un¬
möglich ist , so wurde die Fabrik geschlossen. — Ober¬
bürgermeister Wermnth har eine Vermittlung zwischen
den Arbeitgebern und den streikenden Metallarbeitern ver¬
sucht. Tie Verhanülungen sind noch nicht abgeschlossen .

Berlin , 60 . Sept . Ter Ausschuß des Bunds der
technischen Angestellten und Beamten for¬
dert zürn Betriebsrätegesetz , daß in die Betriebsräte außer
den Angestellten und Arbeitern auch die Beamten einbe¬
zogen werden sollen . Tie im Gesetz vorgesehenen Be¬
fugnisse werden für ungenügend bezeichnet , insbeson¬
dere müsse der Einfluß des Bwriebsrats auf die Be -
lriebsTihrung und die Mitbestimmung bei Einstellungen
vor Avschlnß des Tienstvertcags sichergestellt werden .
Der Einspruch bei Kündigungen und Entlassungen müsse
rechtlich auischiebende Wicknng haben .

Ter Scc nur n ft cik .
chnp b trg , 60 . Sept . Tcr Streik des Seemanns -

bundes gilt jetz : allgemein als verloren . Irr den kwineru
die Fjschcreidampfer in gewohnters Ha -eupläken fahren

Waffenstillstands alle Gebiete , die nicht i Weise ans .
Tettevungsbeihilfew in Bayern .

München , 30 . Sept . Die Regierung wird dem
heute tagenden Finanzausschuß folgende einmalme Be -
schafsnngsbeihilsen Vorschlägen : Für aktive Beamte
?Staatsbeamte , Lehrer , Geistliches verheiratete 1000 Mk . ,
ledige 600 Mk . . Beamte , die Kindemulaaen berieben .



erhalten für jedes Kind eine weitere Beihilfe von MO
Mk . Auch den Staatsarbeitern wird eine einmalige
Besckiassiuigsbeihiüe gewährt werden , deren Höhe vom
Aussichuß festgesetzt werden wird . Für Beamte im Ruhe -
stand und Beamtenwinven sind 240 Mark , für minder¬
jährige 'Doppelwaisen 90 Mark , für volljährige Doppel¬
waisen 102 Mark vergeschlagen . Für Beamte , die am
1 . Januar 1949 oder an einem späteren Zeitpunkt in

Heu Ruhestand getreten sind , sollen die Beschaffuugsbeihil -
fen betragen Höchsteno 1000 Mark für verheiratete , 600
Mark für ledige Beamte , 200 Mark für jedes zu be¬
rücksichtigende Kind .

Angestelltettstreik.
Wien , 30 . Sept . Ter Bund der Jndustrieange-

stcllten Oesterreichs wird im Oktober in den Streik ein -
treten , wenn der Hauptverband der demsch-öjterreichi
sehen Industrie sich weiter weigert , Verhandlungen über
Neuabschluß der abgelanfeuen allgemeinen Anstellungs¬
verträge anzukuiivfen .

TenernngSzulagen .
Wie», 30 . Sept . Das Ministerinm hat beschlossen ,

den Siaatsangestellren angesichts ihrer Notlage eine Zu¬
lage für die lewen drei Monate des Jahrs zu gewähre » .
Eim entsprechender Antrag wird der tilntionalversammlung
sofort zngebcn .

Bern , 30 . Sept . Die Beamten der schweizerischen
Bnndesvenvalruug werden sür 19ll > eine Nachteneruugs -
znlage erhalten .

Diejenigen Privatbahuen , die zum elektrischen Be¬
trieb übergehen , werden nach dem Beschluß des Na -
tionalrars eine staatliche Beihilfe bekommen .

Norwegen und der Bölkerbnnd . ^
Christian ia , 30 . Sept . Ter Ausschuß zur Prü¬

fung der Frage des Eintritts Norwegens in den Völ¬
kerbund riet einstimmig dazu , den Eintritt zu vollziehen .

Eiscnbahnerstreik in England .
London , 30 . Sept . (Reuter . ) In Wales wurden

die meisten Kohlengruben und andere große Betriebe
geschlossen, weil der Eisenbahnverkehr fast ganz ruht .

Die Negierung läßt dringende Postsendungen durch
Flugzeuge befördern . Die Einberufung des Parlaments
wird in gegenwärtigem Augenblick für unmöglich gehal¬
ten . — Nach Mitteilungen der Eisenbahngesellschaften
haben sich viele Lokomotivführer und Heizer wieder zum
Dienst gemeldet .

Die Lebensmitlelvorräte in England reichen für et¬
wa 14 Tage .

Knndgebnng der italienischen Kammer.
Rom , 30 . Sept . Tie Kammer hat unter stür¬

mischem Beifall eine Tagesordnung angenommen , die
die Regierung auffordert , bei den Verbündeten dafür
einzntreten , daß der italienische Charakter Fiumes an¬
erkannt tve' de.

Tie Kammer , deren (6jährige ) Wirkung am 26 .
Oktober abläuft , ist durch Dekret aufgelöst worden .
Tie Neuwahlen sind zum 10 . Oktober ausgeschrieben .
Ter Eindruck des Friedensvertrags in Sofia .

Paris , 30 . Sept. (Havas . ) Dem „Temps" wird
aus Sofia gemeldet , daß die Veröffentlichung der
F '. nDensbedinguugen große Bestürzung hervorrief . Ein -
zUue Blätter tragen schwarzen Trauerrand . Tie Kaffees
und die öffentlichen Gebäude wurden auf Veranlassung
des Ministers des Innern zum Zeichen der Trauer
um 9 . Uhr abends geschlossen. Tie Zeitungen erklä¬
ren , daß der Vertrag unannemhbar sei.

Der Krieg im Osten .
Milan , 30 . Sept. Lettische Truppen machten 2V

Kilometer nordöstlich Olai einen Ueberfall aus (deutsch- )
russische Abteilungen ; sie wurden zurückgeworfen . Aus
beiden Seiten waren die Verluste schwer . Die in Mi -
tau steheirden Letten sollten gleichzeitig gegen die deutsch¬
russischen Truppen marschieren .

Wien , 30 ) Sept. Nach einer hier vorliegenden
Meldung aus Warschau haben die polnischen Truppen
nach ziveitägigem erbittertem Kampfe die Befestigungen
vorr D ü naburg am südlichen User der Düna genom¬
men .

Tie Umbildung der Reichsregierung .
Berlin , 29 . Sept. Tie Vorstände der Mehrheits-

'
mrteicn werden heute beim Reichskanzler über den Wie -̂

wreiutritt der demokratischen Partei in die Regierung
beraten . Ein neues Ministerium für den Wiederaufbau
soll mit einem Demokraten (Schiffer ?) besetzt werden ,
außerdem wird nach der „ B . Z .

" ein neues Ministerium
ohne Fach geschaffen . BvMÄoD

Sühnefordernng . >
Berlin , 29. Sept. Die Reichsregierung hat die

französische Regierung . wegen der Ermordung des Post¬
verwalters See und des Briefträgers Funk und wegen
der schweren Verletzung des Packmeisters Groß durch
eine französische Patrouille bei dem Putsch in Ludwigs¬
hafen am Ä . August um Aufklärung und Schadlos¬
haltung der betroffenen Familien ersucht . )

Regierungskrisis in Bayern .
Nürnberg , 29 . Sept. Ter Landesvorstand der

sozialdemokratischen Partei sprach den soz. Vertretern
in der Regierung ihr volles Vertrauen aus . Es sei aber
eine besondere Schwierigkeit für die Partei , daß die „ Re -
gwnmg Hoifmann " als sozialdemokratisch gelte , was sie
bei der Zusammensetzung der Regierung und des Landtags
doch nicht sei . Ter Landcsvorstand fordert daher eine
Umbildung der Regierung und ermächtigt die Genossen
Ho > imann , Segitz und E u d res , ihre Aemter nie -
derznlegen , wenn die verlangte Umbildung nicht durchführ¬
bar sei . ( Tie „ Münchn . Post " schreibt

'
dazu , der am 1 .

Oktober zusammentretende Landtag werde die Neubil¬
dung des Ministeriums vorzunehmen haben . ) -

Aus dem Parteileben .
Berlin , 29 . Sept. Ter Ausschu/ß der Deutsch-

demokratischen Partei hat den Senator Peter sen -Ham -
bnrg mit der vorläufigen Wahrnehmung der Geschäfte
des Vorsitzenden der Partei an Stelle Naumanns betraut .

Der Krieg im Osten .
Mitttu , 39. Geht . Die lettländische Regierung hat

die Mobilisierung der 1892 bis 1900 Geborenen
befohlen .

Dritte Kandidatur Wilsons ?
Amsterdam , 29 . Sept. Der Bur . Radio zufolge

wollen die Führer der demokratischen Partei Wilson zum
drittenmal als Prüsidentschaftsbewerber anfstellen . Wahl¬
schlagwort sollen der Friedensvertrag und der Völker¬
bund sein . sih

Ein Nerbenanfall Wilsons .
Haag , 29 . Sept. Wilson hat auf seinen Vortrags -

reisen nach der Mitteilung seines Sekretärs einen Ner -
venanfall erlitten .

Paris , 29 . Sept. Der Reiseverkehr zwischen Frank¬
reich und England stockt, weil der Tampferverkehr zwischen
Tieppe mW Newhaven unterbrochen ist.

Der Nothanshalt .
Berlin , 30 . Sept. Der Nationalversammlung ist

heute der Notetat zugegangen , in dem u . a . 133 334 006
Mark zur Gewährung von Kriegsteuerungszulagen an
Beamte und Lohnangestellte , sowie an Ruhegehattsemp -
fäuger und Hinterbliebene angefordert werden , ferner
1,4 Milliarden Mark für die Verwaltung des Reichshee¬
res , des Reichsmilitärgerichts und der Neichsmarine , so¬
wie für das Kommando der Schutztrnppen und 15 Mil¬
liarden Mark für die Ausführung des Friedensvertrags ,
insbesondere für den Wiederaufbau , sowie für sonstrge
Aufwendungen aus Anlaß des Krieges . Ter Notetat
wurde in der heutigen Sitzung des Hanshaltausschusses
angenommen .

Berlin , - 30 . Sept. Im Haushaltausschuß der Na¬
tionalversammlung erklärte RAchswehrminister No sie ,
die beabsichtigte Verringerung der Heeresausgaben habe
nicht eintreten können im Hmblick die - Vorgänge
im Osten . Die aus Kurland zurückbernfenen Mannschaf¬
ten werden hoffentlich auch im Hinblick auf die getroffe¬
nen Maßnahmen (Löhnungsentzug und Verlust der Ver¬
sorgung ) den gegebenen Verhältnissen Rechnung tragen
und zurückkehren . Wie die in russische Dienste über¬
getretenen Mannschaften zurückgeholt werden könnten , da¬
für wisse er noch keinen Weg . Tie Stärke der Reichs¬
wehr belaufe sich zur Zeit auf rund 400 000 Mann .
Tie Bestände seien aber stark im Schwinden , da die
Werbung seit Ips Monaten vom Verband untersagt sei-
Lohnbewegung im Berliner Zeitungsgewerbe .

Berlin , 30 . Sept. Der Arbeitgeberverband des
Berliner Zeitungsgewerbes hat die Vermittlung des
Reichsarbeitsministeriums angerufen , nachdem die Tarif -
Verhandlungen mit den Angestellten ergebnislos geblie¬
ben waren . ^ ,

Das Clearinghaus .
Berlin , 30 . Sept. Nach der „Voss . Ztg .

" soll
es sich bei der Errichtung des Verrechnnngsinstituts nur
um eine Anregung von privater englischer Seite zur
„ Erleichterung " des deutsch- englischen Handelsverkehrs
handeln .

Mannheim , 30 . Sept. Tie Sozialisten in Metz
protestieren gegen die Aushebung der Jahrgänge 1898
und 1899 und gegen die Anwesenheit der farbigen Trup¬
pen . Sie verlangen die Entlassung bestimmter französi¬
scher Beamten . Tie Sozialisten von Straßburg schlos¬
sen sich dem Protest an .

Ter 8stündige Arbeitstag in Schweden.
Stockholm, 30 . Sept. Tie schwedische Zweite Kam¬

mer hat mit 126 gegen 64 Stimmen den von der
Regierung vorgelegten Gesetzentwurf über die Einfüh¬
rung der 8stündigen Arbeitszeit angenommen .

Baden .
(-) Karlsruhe , 30 . Sept. Am 27 . und 28 . Ok¬

tober wird hier ein Parteitag der badischen Zen¬
trum s p a r t e i stattfinden .

(-) Mannheim , 30 . Sept. Ter Obst- ttnd Ge¬
müsekleinhändlerverein nahm in einer Versammlung eine
Resolution an , die sich gegen die Wiedereinführung der
Zwangsbewirtschaftung des Obstes wendet
und die Einschaltung des freien Handels verlangt . Tie
Mitglieder wurden zur Boykottierung der hier neu er¬
richteten Filiale der Bad . Obstverwertunbsgesellschaft auf¬
gefordert . — In Ludwigshafen mußte am Sonntag
der Straßenbahnbetrieb infolge Kohlenmangels vollständig
eingestellt werden . Auch der Betrieb der Rhein -Haardt - '

bahn ruht aus dem gleichen Grunde völlig .
(-) Heidelberg , 30. Sept. Prof . Dr . med . Hans

Bluntschli , ein Enkel des berühmten Heidelberger
Chirurgen , ist für das Ordinariat der Anatomie und die
Leitung des anatomischen Instituts der Universität Frank¬
furt a . M . in Aussicht genommen .

( -) Heidelberg , 30 . Sept . Oberlehrer G . Her¬
rigel , der 1918 das 50jährige Berufsjubiläum feiern
konnte , tritt auf 1 . Oktober in den Ruhestand - Seit
vielen Jahren ist Oberlehrer Herrigel Redakteur der
„ Bad . Schulzeituug " und Ganvorstond der Arbeiterbil -
diingsvereine der badischen Pfalz .

(-) Bad Dürrheim , 30. Sept. Tie für die Ver¬
pflegung im Landessolbad zu -Dürrheim zu entrichtenden
Vergütungen sind erhöht worden .

(- ) Tonaueschingen , 28 . Sept. Im dritten Mahl¬
gang zur Bürgermeisterwahl wurde der von der demokr .
Partei ausgestellte Kandidat , Rechtsemwalt Fischer von
PhiliPPsburg , mit 55 von 61 Stimmen gewählt .

( -) Rcnchcn , 30 . Sept . Tie Haiidwerkskammer
sür den Kreis Karlsruhe hielt in der vergangenen Woche
hier eine Vollversammlung ab , in der festgestellt winke ,
daß die Lage des Handwerks dunkler als je sei . Es
wurde darauf hingewiesen , wie notwendig eine Verstän¬
digung des Handwerks mit den Arbeitnehmern , mehr
als bisher , sei . Das wirtschaftspolitische Arbeitsprogramm
der Handwerkskammer soll erweitert , und vor allem
sollen die Mißstände im Lehrlingswesen strenger ver¬
folgt werden . Eine angemessese Lehrlingsentlohnung
wurde als berechtigt anerkannt . , s ,

( -) Karlsruhe , 29 . Sept . Ter Verband Südwest¬
deutscher Industrieller hielt hier seine Hauptver¬
sammlung ab . Der Verband lehnte den Entwurf einer
Betriebsrätegesetzes als für die Industrie un¬
annehmbar ab . In einer längeren Entschließung wird ge¬
sagt : Ter Gesetzentwurf stellt ein Klassengesctz dar , ein
Gesetz gegen eine bestimmte Klasse von Bürgern zum
Nachten dieser und der Allgemeinheit und keineswegs
immer znm Vorteil der Arbeitnehmer , wie auch die Be¬
stimmung des 8 35 beweist . Ter Entwurf zeigt eine
Voltige Verkennung des Wesens geschäftlicher Unterneh¬
mungen und eine Unterschätzung der Aufgaben und der
Verantwvrtung des Unternehmers . Es ist ein Unding ,
daß der Arbeitgeber gesetzlich und finanziell voll verant¬
wortlich bleiben soll , während er gleichzeitig in der freien
Auswahl des Personals behindert , bei der Einstellung und
Entlassung von Arbeitern und Angestellten Beickirännm -
gen unterworfen werden soll . Das müßte ein - Abände¬
rung der die Haftung und Verantwortung des Kauf¬
manns , der Vorstände von Gesellschaften usw . betreffen¬
den Bestimmungen des Bürgert . Gesetzbuchs und des Han¬
delsgesetzbuchs zur selbstverständlichen Folge haben .

(-) Karlsruhe , 29 . Sept . Am Samsrag wurde
der 2 . badische Gautag des Reichsbunds der Kriegsbeschä¬
digten , Kriegsteilnehmer und Hinterbliebenen eröffnet .
Nach dem Kassenbericht belaufen sich die Einnahmen
auf 38 980 Mark , die Ausgaben aus 30 000 Mark , der
Kasieubestand mit 16 000 Mark wurde an die Buudes -
teitung abgesührt . Ter Reichsbund zählt jetzt in rund
4000 Ortsgruppen 450 000 Mitglieder . Die Zahl der
Kriegsbeschädigten in Baden dürfte etwa 30 000 betragen ,
das Vermögen der freiwil ! : .; ? : ! Kriegsbeschädigtenfürsorge ,
die Dank der Tätigkeit des Ministerialrats Ritter sehr gut
arbeitete , beläisit sich auf etwa 4 Milt . Mark ; Berufs¬
beratung und Vermittlung find die Hauptzweige ihrer
Bestrebungen . Es ist ein Gesetzentwurf in Vorbereitung ,
nach dem die Schwerbeschädigten bei der EinstelluNH in
Betrieben bevorzugt werden müssen . Tie Oberpostdirek -
tiou in Karlsruhe hat eine besondere Belichtstelle für die
Einstellung von Kriegsbeschädigten geschaffen . Am Sonn¬
tag wurden die Beratungen fortgesetzt und eine Reihe
von Anträgen erledigt .

( -) Karlsruhe , 28 . Sept . Nach der- „ Bad . Laudes -
sig .

" haben sich die Rathausparteien ans folgende Kan -
bidatenliüe für die Bürgermeisterwahl geeinigt : 1 . Bür¬
germeister - Stadtrat Sauer (Soz . ) , 2 . Bürgermeister
Tr . Horst mann ( Tem . ) , wie bisher , 3 . Bürgermei¬
ster Tr . K ! e i 11 s ch m i d t (Dem, ) wie bisher , 4 . Bürger¬
meister Oberbauinspektor Schneider (Ztr . ) . Darnach
scheidet also Bürgermeister Tr . Paul ans dem Amt des
i . Bürgermeisters aus . Nach dem „Resideiizanzeiger "
will Tr . Paul in den Staatsdienst (Verlvaltimg -Zgerichts -
hos ) zurücktreteu . Tie Tentschnariouate Fraktion wird
gegen die Vereinbarung der übrigen Parteien stimmen ,
weil sie darin eine ungerechtfertigte Zurücksetzung erblickt .

(- ) Turlach , 28 . Sept . Eine Besichtigung der
staatlichen Rebenvere '

oeinngsaiistalt Tue lach findet am 5 .
und 6 . Oktober statt , Jur VeredelnngSsaal der Anstalt
wird in einer kleinen Ausstellung über Rebenveredelung
und Weinbau u , a , Gelegenheit zum Sorteiistudium ge¬
boten , da etwa 80 Europäer - und etwa 60 Amerikaner -
Traiibknsorten zur Vorführung gelangen . Vorträge sin¬
ken an beiden Tagen jeweils 9 Uhr vormittags und 3 Uhr
nachmittags statt .

(-) Ettlingen , 29 . Sept . Ter 17jährige Franz
W einstein fuhr mit dein Fahrrad ans der Rheinstraße
in der Dunkelheit auf ein entgegenkommendes Fuhrwerk .
Tie Deichsel traf ihn ans die Brust » nd den inneren
Verletzungen ist der junge Mann kurz darauf erlegen .

(-) Gaggenau , 29 . Sept , Am Freitag vormittag
erunalücktc der Nachtwächter und Landwirt Reuter . Er

war am Anscblußglcis der Benzwerke beschäftigt , kam
aem ein fahrenden Murgtalzug zu nahe , wurde von diesem
wfaßt und sofort getötet .

(-) Mannheim , 29 . Sept , Tie Handelskammer Hst
xsiblosse » , in Mannheim eine Warenbörse zu er¬
lichten . Webstoff -, Schuh - und Lederwaren , Kolonial¬
waren - und Feinkosthandel , ferner die Industrie und die
Lchittahrt haben ihre Beteiligung in Aussicht gestellt .

s- ) Mannheim , 29 . Sept . Ter Gemeinde - und
Ltaatsarbeiterverband hat für die städtischen Arbeiter
nne einmalige Beschaffungbeihilfe von 600 Mk . für Le-
) ige, 750 Mk . für Verheiratete und 100 Mk . sür jedes
lind beantragt .

(- ) Wieblingen (bei Heidelberg ) , 26 . Sept. Dem
Wirt Hermann Reith wurden aus dem Schlafzimmer
1000 Mark gestohlen .

(-) Bon der Enz , 29 . Sepk . (Raub an fall . )
Tie Ehefrau W . Schmidt von Friolzheim wurde
ms dem Heimweg von Pforzheim von einem jungen
Menschen überfallen und ihrer Barschaft Mt 150 Mk .
wraubt .

(H Schopsheirn , 29 . Sept , Als Täter der verschie-
lenen Sittlichkeitsverbrechen zwischen Zell und Hausen
ind bei Strombach kommt der Maler August Beut¬
en müller in Betracht , der Ende August aus dem

wsigen Amtsgerichtsgesiingiiis ausgebrochen ist.
(-) Frcibnrg , 29 . Sept . Weihbischof Tr . Knecht

>egeht am 7 . Oktober den 80 . Geburtstag . Ter Jubilar
ft seil 27 Jahren Weihbischvf der Diözese . Erst dieser
rage ist er von einer längeren Firmungsreise zurück-
zekehrt.

(-) Ketsch , 28 . Sept . Bei der BürgermeisteMahl
vnrde Gemeinderechner Gastwirt Hermann Lang mit 42
stimmen zum Bürgermeister gewählt .

(- ) Konstanz , 28 . Sept . Die Stadtgemeinde !, «
>ie Theaterausstattung des Direktors Engelhardt um
.00000 Mark erwerben . - ' ' - WB' - .

(-) Binningen , bei Engen , 30 . Sept . Tie 24 Jahre
alle Tochter Theresia der Familie Weingärtner in Hof¬
wiesen liank statt der ihr verschriebenen Herztropfen Lysol .
Nach wenigen Stunden erlag sie unter großes SchmerzM .
dem Gifte .

' ' >. R /, i ^ -



(- ) StrUiüür '
, 30 . Sept . (Vom Landtag .)

Ter Landtag wird sich voraussichtlich am Samstag ver¬
tag? » , nachdem- die Vereidigung des Staatspräsidenten
Blos aus die Landes - und Reichsverfassnng ersolgt
und das Jugendsnrsorge - und das Berussvormundschasts -
gesetz erledig! ist . Auch ein itiachtrag zuin 'Ltaatshanshalt
betr. Anforderungen für die Landespolizeüvehr und die
Uniallsürsorge für die Einwohnerwehr wird noch zu ver¬
abschieden sein . Ter Landtag dürfte in der ersten Hälsle
des November wieder einberufen werden.

(-) Stuttgart , 30 . Scpt. (Gassperre . ) Tie
Kollenzuftihr des Gaswerks ist ans weniger als die
Häute zmückgegangen. Vom 1 . Oktober an wird nur
nach von kl bis 1 Uhr mittags und von H/Z7 bis 0 Uhr
abends Gas abgegeben und es ist nicht ausgeschlossen ,
da !) such die Mittagsabgabe wegfällt, wenn die Kohlen-
zuinhr sieb weiter verschlechtern sollte .

(-) Stuttgart , 30 . Sept . (Schuhmachcrin -
» n n g . ) Unter dem Vorsitz des Obermeisters Huber
fand an , 28 . ds . eine Versammlung sämtlicher Schuh¬
machermeister Stuttgarts statt. Meister Ebers Pacher
berichtete zunächst über die Verhandlungen der Lohn¬
kommission . Im Frühjahr hatte eine sehr erhebliche
Lohnerhöhung stattgefunden . Am 2 . August wurde wie¬
der eine Lohnerhöhung von 30 «/-> und 20 v/o von den
Gehilfen gefordert . Tie Zugeständnisse sind für l . Klas¬
se 15 °/o , 2 . Klasse 10 «/„ und für Zeitlohn 1 . 30 , 1 . 50,
1 .80 und 2 . — Mark. Für Werkzeugentschädigung 1 <>/o .
An Ferien wurden bewilligt nach 2 Jahren 3 Tage,
und jedes weitere Jahr 1 Tag mehr bis zu 6 Tagen.
Tiefe Vorschläge wurden von der Versammlung gutge¬
heißen . der Beschluß ist den Gehilfen mitzuteilen . —
Der Preis des Sohlleders ist von 17 Mk . auf 45 Mk .
pro Kg . gestiegen , in den letzten Tagen sind sogar 50 Alk .
verlangt worden . Boxcalf ist von 3 .50 Mk . auf 17 Alk . ,
Lhevreaux von 3 .50 Mk . auf 20—21 Mk . , d . h . 500
bis 600 °/u gestiegen . Es wurde u . a. betont , daß ge¬
wiß Schieber Häute nach dem Ausland fortschasfen, wo¬
durch die Knappheit und der Preis des Rohmaterials
m Deutschland noch gesteigert wird . Landtagsabg. Hil -
lsr hielt sodann einen interessanten Vortrag über „ Tie
neuen Steuern und das Handwerk .

"
(- ) Stuttgart , 30 . Sept . (Torfbewirtschaf -

tnng . - Ter bekannte Stuttgarter Großindustrielle Dr .
Robert Bosch ist im Auftrag der württembergischen Re¬
gierung gegenwärtig in Schweden, um die dortige Tors-
bewntschaftung zu studieren . Nach seiner Rückkehr wird
das neue württembergifche Tvrfgesetz im Landtag ein¬
zeln acht werden.

( - ) FeuerSach , 30 . Sepk. (Straßenbahnun -
s «i l 13 Gestern nachmittag wollte der Mechaniker Wil -
1 im Wagner auf einen bereits in Gang befindlichen
Str ß n ahnwagen aufspringen . Er verfehlte das Dritt¬
ln eu , wurde eine Strecke weit geschleift und erlitt schwere
inne ' e Verletzungen.

(-1 Ludwigsburg , 30 . Sept . (Selbstmord .)
Ter ^ Ojährige ledige Vizeseldwebel Gottlieb Lentzins von
Müh . l ausen a . Enz , Wasfenunteroffizier bei einem lie-
Oaen Truppenteil, hat an Spartakisten heimlich größere
Mengen von Waffen und Munition abgegeb ' N . Seiner
Verhaltung entzog er sich, indem er sich erschoß .

( -) Heilbrotttt , 30 . Sept . (Vermißt . ) Der 23
Jahr « alte Sohn des Tapeziermeisters Fr . Straub hat
sich am 9 . September infolge Schwermut von daheim
e ;ii ernt . Er wurde am 14 . September in den Wein¬
beigen zwischen Nordheim und Schwaigern gesehen . Ter
Vater hat demjenigen, der ihm seinen Sohn ausfindig
inacktt , 200 Mk . Belohnung versprochen.

( - ) Weirrsbsrg , 30 . Sept . (Ter Weinpreis .)
Der Württ . Weinbanverein hat auf seiner Herbsttagung
hier zu der Weinpreisfrage eine Entschließung an die
Weinpreise für 1919 derart zu regeln , daß zu den ört¬
lichen Durchschnittspreisen von 1917 und 1918 ein Zu¬
schlag von 30 o/v treten soll.

( -) Backnang , 29 . Sepk. (Kindsmord . ) Tie
Tochter eines Taglöhners hat zwei 1909 und 1912 heim¬
lich geborene Kinder getötet und in Papschachteln ver¬
packt ans der Bühne versteckt. Durch eine Haussuchung
kamen die Verbrechen ans Licht . Tie Polizei hat die
Skelette der Kinder gefunden. Tie unnatürliche Mutter
ist geständig.

(-) Mergentheim , 30. Sepk. (Kir ch en r a u b .)
Lsn dem berühmten Riemenschneider' schen Marienaltar
in der Herrgortskirche zu Creglingen sind wertvolle Fi¬
guren gestohlen worden . Die Diebe haben auch am
Hochaltar die schönsten Bildwerke mitlaufen lassen und
sind damit spurlos verschwunden.

(--) Köngen , OA. Nürtingen, 30 . Sept . ( Dieb -
Regierung angenommen , in der diese ersucht wird , die
st « hl . ) Am 24 . Sept . wurden dem Bauern G . Schvpper
von hier 5300 Mk . in Kriegsanleihe gestohlen , ferner
ZOO Mk . in bar und eine goldene Halskette mit An-
häugrr im Wert von 300 Mk.

( -) Geislingen , 30 . Sept . (Unbegründetes
Gerücht . ) Vor einigen Tagen wurde aus Trocken¬
st ein berichtet, daß ein vermißter Krieger letzter Tage
«ns der Gefangenschaft ans Algier znrnckgekehrt sei und
sich ans Gram darüber, daß seine Frau sich inzwischen
verheiratet habe, sich selbst den Tod gegeben habe. An
der Sache ist nur wahr , daß sich die Frau des Vermißten
n « ch der amtlichen Todeserklärung ihres -Mannes diesen
Gommei wieder verheiratet hat.

(-) Langennn , 30 . Sept . (Bauern versa in m-
l n * g . ) Aus dem Oberamt Ulm kamen am letzten Sonn -
t «g über 1000 Bauern hier zusammen, die in einer ciw-
« üüg angenvmmenen Entschließung ein geordnetes M r t-
kestimmungs recht in landwirtschaftlichen Fragen
forderten . Sie erklärten , das; sie vom 30 . September
«b weitere Getreidezufuhren nur dann machen , wenn
die Lieferungszuschläge in der jetzigen Höhe belassen wer¬
den . Als angemessener Preis für einen Zentner Din¬
kel wurde 26 Mk . , für einen Ztr . Weizen 36 Mk . an -
Lenommsn . Die Ausdehnung der Warenumsatzsteusr auf

die selbst erzeugten im eigenen Haushalt verbrauchten
Lebensmittel wurde als ungerechtfertigt abgelehnt.

10 Stuttgart , 30 . Sept . (Strafkammer .) Die 23säh .
nge oft vorbestraft« angebliche Nähterin Sophie Stamm ans
Neuwied, verübte, kaum aus dem Gefängnis Gotteszell ent -
lassen , in dem Warenhaus Tietz hier einen Diebstahl im Be -
Nag von 1000 Mark . 2m Haus Brcuninger entwendete sie
für

'
850 Mark Waren und bei einem Ladendiebstahl in Mm

-rbeutete sie Werte im Betrag von 12 000 Mark . Außerdem
«erden ihr noch ander? Diebstähle und eine Unterschlagung
zur Last gelegt . Die Stamm wurde zu 2 Jahren 6 Monaten
ck -cki -. i ick verurteil! . — Wegen Hehlerei tras die Zimmermniins-
-hcsrau Marie Lohnte hier eine Strafe von 2 Monaten 15 Tagen .

( - ) ''surikgart , 29 . Sept . ( P a r t e i g r n II d u n g . :
In einei Veiininniinttg im Konzertsaal der Liederhttle ,
der etwa 800 Personen anwvhnien , wurde am Samstag
abend nach Vorträgen von Oberstndienrat Tr . Egel -
h a a f -Stnitgan und Gech. R .Vros . O . Tr , K a h l-Berlin eine
Tentscbe Volkspartei (Nativnallib. ) in Württemberg ge¬
gründet . Zn dem ersten Vertretertag, der am Sonntag
im Beethovensaat der Liederhalle stattfand , hatten sich 92
Vertreter aus Württemberg und Parteifreunde ans Ba¬
den und Bayern eingefnnden . Zum Landesvvrsitzenden
nun de Oberstudienrat Tr . Egethaaf gewählt .

( - ) Stnttgt . ri , 29 . Sevt . (Ein Vortrag von
Heisse rich . ) Am 2 . Oktober wird Staatsminister a .
T . Tr . Helfferich hier im Stadtgarten über die po¬
litische Lage sprechen .

(-) Sittdelstnge » , 29 . Sept . (Spende .) Ein un¬
genannter Spender hat für die neue Orgel in der Mar -
' inskirche 50 000 Mark gestiftet. Ter Grundstock be¬
trug bisher 18000 Mark.

( -) Leonberg - 28 . Sept. (Schwere Unfälle .)
Ans dem Berkheimer Hof ist der Knecht Johannes Metz¬
ger beim Obstpflücken vom Baum gestürzt und hat
die Witbelsäule gebrochen . In einem Stuttgarter Kran¬
kenhaus ist er verstorben . Im Gipswerk Korntal
winde der 20 Jahre alte Karl Hettich von Perouse ,
in der Tampfziegelei Ditzingen der 33jährige Will) .
E g e von Hirschlanden verschüttet. Diese Beiden wurden
schwerverletzt , sind aber außer Lebensgefahr .

( -) Kirchheim a . N . , 29 . Sept . (Kraftwagen¬
verkehr . ) Zwischen hier und Bönnigheim wird am
I . Oktober der Kraftwagenoerkehr eröffnet .

( -) Brackenheim , 29 . Sept . (Kartoffel ertrag .)
Im Zabergän läßt Heuer der Kartoffelertrag viel zu wün¬
schen übrig . Tie lange Trockenheit hat das Wachstum
sehr beeinträchtigt . Tie Ernte bleibt Heuer um mehr als
die Hälfte hinter dem durchschnittlichen Ertrag der früheren
Jahre zurück . Tie Frnchternte läßt zwar an Güte des Ge¬
lindes nichts zu wünschen übrig , hat aber ziemlich wenig
Garben ergeben.

(- ) Murrhardt , 29 . Sept. (Hagelschlag .) Das
Gewitter am Samstag brachte unserer Gegend einen
furchtbaren Hagelschlag.

(- ) Göppingen , 29 . Sept . ( W a h l m ü d i g k e i t .)
Bei der Stadtvorstandswahl haben nur 27 Prozent ( ! ) der
Wahlberechtigten abgestimmt. Ter von den Parteien emp¬
fohlene Bewerber Rechtsanwatt H a r f in a n n -Eßlingen
wurde mit 3358 Summen gewäbtt . Ter seitherige Amts¬
verweser Rechtsanwalt Piaster erhielt 163 Stimmen.

(-) Balingen , 29 . Sept . ( S rn d t v v r st a nv w a Hb )
Von 2300 -Wal' lberechlig -.en laben bei der Stadrschiilkhei-
ßenwahl 1467 avgestimmt. Auf Verwalter Rommel -
Stuttgart sielen 1003 , ans Schultheiß Wendel -Schnaidt
Dem . ) 462 Stimmen . Ersterer ist gewählt .

(-) Bilrerach , 28 . Sept . (Brand . ) Heute nacht
brach vermutlich infolge Brandstiftung in der Anger¬
mühle des Sägerei- und Mühlebesitzers Mühlschlcgel
Feuer ans , wodurch die Sägcrei bis auf den Grund nie -
oerbrannte . Die Mühle war infolge des starken Windes
sehr in Gefahr , konnte aber gerettet werden . Ter Brand¬
schaden ist beträchtlich.

Beischung des Ministers v . Krens .
Lanße argen , 29 . Sept . Unter ungeme n großer

Beteiligung aus dem ganzen Lande wurde gestern der
.' erstorbene Justizminister v . Kiene beerdigt . Der Sarg

ar mit zahllosen Blumenspenden und Kränzen bedeckt ,
cks der endlose Leichenzng zum Friedhof sich bewegte ,
lnßer den Angehörigen des Verblichenen folgten dem
öarg die Minister Lindemann , Liesching , Baumann, Hey¬

wann und Unterjtaatssekretür Hitzier , die gesanite Zen -
. rumssraktion des Landtags, Vertreter der übrigen Frak -
wnen (mit Ausnahme der Unabhängigen Sozialdemo -
eatie ) mit Präsident Keil . Ten Trauerzug eröfsneten

oer Verein der Dampfschiffahrtsunterbeamten und die
t eiden Studentenberbindmrgen Guestfalia -Tübingen und
Hereynia -Freiburg. Nach der Einsegnung hielt Prälat
Mangold -Stuttgart die Leichenrede . Minister Lindemann
widmete dem Verstorbenen namens des Staatsministe-
rinms und Landtagspräsident Keil namens des Land¬
tags , Weihbischof Dr . Sproll namens der Zentrnms-
sraktion einen Nachruf . Im Namen der Beamten des
Justizministeriums sprach Ministerialdirektor v . Röcker .
Noch eine Reihe von Kränzen wurden unter Worten
der dankbaren Verehrung am offenen Grabe niederge¬
legt, ehe die zweistündige Tranerfeier ihr Ende fand.

0 ) Stuttgart, ' 28 . Sept . (Vom O b st g r o ß m a r k t .)
Ein Bild merklicher Beunruhigung zeigt der Obstgroßmarkt. Die
Anfuhr ist infolge von Schmierigkeiten beim Aufkauf und schar¬
fer Preiskontrolle mäßig , die Nachfrage, besonders bei Zwetsch¬
gen . geradezu überstürzt. Nach den Mitteilungen der Zentral¬
vermittlungsstelle des Württembergischen Obstbauvereins ver -
icklevvt der Kleinbandel aroke Mengen Wirtschastsbirnen nach
allen Richtungen. Taseläpfel sind weniger vegeyrt . Relamcy
kommen in diesem Jahr unter dem Anreiz der gezahlten hohen
Preise die Weintrauben zu Markt . Der Mostobsthandel ist
zerfahren. Eine Anzahl der größten Erzeugerbezirke ist zum
Zweck der Versorgung der größten Verbrauchervereinigunaen
gesperrt . In den übrigen Bezirken sind die Aufkaufpreise da-
durch in die Höhe geschnellt. Die Zufuhr auf dem Nordbahnhof
beschränkt sich auf wenige Wagen täglich . Auf dem Wilhelms -
plah ist fast gar keine Anfuhr . Desto mehr wird per Achse
an Wirtschaften an '.«fahren. Die dafür gezahlten Preise ent¬
ziehen sich unserer Kenntnis . Au ; de n öfsenlli 'hcn Markt bleibt
der Preis an ; 18 — 20 Mark der Zentner stehen . - -

Die englische Diplomatenkunft̂
(Schluß i, !

k. Die Tätigkeit der naturalisiert, !' , in Deutschland geborenen' Amerikaner. I
Sogar in den Fällen.

- wo Deutsche ihr Vaterland politischer
Ideale oder finanzieller Gründe wegen verlassen haben .

' ist dir
Gesinnung stark für das Vaterland . Der Krieg ist hierfür ver¬
antwortlich. Es ist Erfolglos gewesen , daß unsere Presse Deutsch¬
land die Schuld dieser Gesinnung zugeschoben hat . Alle sin»
überzeugt, daß Deutschland zur Kriegserklärung gezwungen woc-,
den ist . ;

Der Deutsche in den Vereinigt«» Staaten verhält sich ruhiU
und ist gut organisiert , wie er be^ tts in seinem eigenen Lande
bewiesen hat . Der Deutsche ist vor allem Sklave der Idee de«
Gesetzes und der Ordnung und wird keine Handlung gegen die
Negierung übernehmen , ausgenommen dieselbe unternimmt einen
Schritt , der '

gegen die Staatsverfassung verstößt. Ein Krieg
mit Deutschland unter irgendeinem grundlosen Vorwand , wie
z . B . der Fall der „ Lusitania "

, ist in diesem Sinne ausgeschlossen .
Ich bedauere. E . Exz . Mitteilen zu müssen , daß während unsere
Leute ihre Aktivität auf Borträa« beschränken , sich das deutsch
Element ans alle Fälle vorbereitet Jede Stadt . Dorsch ja so¬
gar Flecken , hat irgendeinen deutschen Klub , und Feder dieser
Klubs ist ein Herd des Nebels . Wenn all diese Funken auf
die eine oder andere Weise in Ist, -innen geraten sollten,' wie »
die Lage des Landes schlimmer sein , als wenn ein mirkücl : r
Bürgerkrieg ausbrechsn würde. Wallstreet (Straße in Nen -
york , in der die großen Bankhäuji . sich befinden . D . Sehr .) nt
immer der uervöieste Markt Drut '-chtands gewesen , und w ' «
derselbe dann so schwer darunter leiden , daß die ganze Nation
» » möglicherweise diesen Weg weitergehen kann , was den Kon¬
flikt herbeisühren wird . Dieses ist meines Erachtens der ein¬
zigste Grund , welcher uns daran hnidert. die Bereinigten Staa¬
ten zum Eintritt in de » Krieg auf unserer Seite zu zwingen,
was wir z . B . durch Torpedierung eines amerikanischen Hansel -
sch -sses mit bezahlten Matrosen und Passagieren herbeisühren wür¬
den oder auf irgendeine andere Art und Weise . Der „ Frelanw ' ,
dessen Erscheinen durch uns herbeigeführt wurde, um den a :: --
rührettscheu Einflüssen des „ Gaelii American" und der „ Iri h
World " cnigegeuzuarbeiten, verfiel tu Mißkredit als Regierun s-
erxan vom Tage seines Erscheinens an . Ich werde die Lage
genau übermachen und nicht verfehlen , wenigstens ein oder zwei
Geheimagenten in der irischen 'V« -sammlpng, welche für dog
4 . März im Hotel Astor anberavm« ist . zu haben.

Die augenblickliche Politik , so wenig wie möglich Zwistig¬
keiten zu veranlassen, ist eine -piunde . aber im Fall eine«
..Wechseln des Gesichtes " in Washington wiederhole ich , da ;
es zwe -fcUos wünschenswert wäre , das Schwert in die Wa .t-
schale zu legen , in der Hosfnuni später Vorteile für uns
herauszu '- ilhen . -Dieses muß a » k jeden Falt schleunigst naq
dem Krieg geschehen, da andernfalls die ungleiche
Verteilung der N e i ch t ü m ! r unerträglich ( sei »
würd e .

Da mir immerhin auf viele Sachen zu verzichten habe » ,
ist es beiser . auf alles mit eine, .. Mal zu verzichten , dann
können wir dis Zivili 'uiion auf gereckter Basis wieder aufbauen .Solana : die P r .' intgte » Staaten nicht zerteilt sind , ist Europa
denselben ans Gnade und Bar :nh ' : .; ig'?eit für viele kommende
Jahre traben .

Es ist angensichtlich . daß mit auf die Mitwirkung
Japans in d '

eser Hinsicht rechnn - können .

Hintz . rnis , das zu befiirrkttn ist.
lridemchastsn in Amerika in gesck
kann dir (amerikanische ) Ksnlinnj

Aber sobald die Rassen»
ckter Weise gereizt werden,
in ei > Chaos gestürzt wer

peditiorden , was uns das Risiko ein -r iniiitärtschrn Expedition er-
!n der berühmten ckede des Präsidenten Wilson'Parin würde. In

im .Kongreß ist mehr als in allen Anstrengungen, welche unser«
Preise gemacht hat . die Saa : zu einer Zerteilung ,die keine menschliche Mach : mehr uu 'haltcn kann , gelegt . Wir
haben daher nur zu warten , bio die Ernte reif ist . um
zu sehen , wie die einen die andere » mit den W « f ,
fen erschlagen .

L . Die Befestigung des Prof . si », Hugo Münster derg .
Ich bedauere aufrichtig. E . Iftz . Mitteilen zu müssen , haßalle Bemühungen in dieser Beziehung bis jetzt vergeblich geweseninü . Anstrengungen, die gemacht wunden um ihn mit den Behör¬den zu verwickeln , sind erfolglos a , bliebe » . Wie E. Exz. wis¬

sen . hat er sich von Anfang an dev Verfolgungen unserer .Agen¬ten als unzugänglich gezeigt .
Ich denke , falls es E . Exz . nicht anders besser erscheint'daß ein Fortjetzen unserer augcrckl ckiichcn Taktik zwecklos ist)Wollen E . Erz . das Bestreben mttgeden und die Lösung der

Dazwischenk 'mft der göttlichen Voisehung überlassen? General
Delarey wurde im letz len Augenblick daran gehindert, sich zudes Kriegs mit den Rebellen von Transvaal zu v«e-

(Er wurde ermordet! Die Sehr .)
v . Die diplomansche Lage .

Snmpaihien hier zu Land , sind entschieden für Frank-
Frankreich im Stich Zu lassen , würde heißen , da«

Anfang
binden .

Die

amerikanische Element als Verbund , len gegen England zu habenAnderelieiis besieht keme russenfrcuwüichc Gesinnung. Ein Heber-einkomme » zwttchen Frankreich . Deutschland und uns betr eine,
Expedition gegen Rußland würde Ankiang haben, da es dazrbeitragen würde, die Spannung M entlasten und die Sackgasftin der wir angekommen sind , zu zerstören .

'
Dieses wäre noch angängiger , wenn man dahin Überein¬kommen wurde , daß nach der Zerstörung Rußland alsdie nächste Aufgabe die Demii, ! gung Japans vorzuneh.men se, . Ein diesbezügliches Abkommen ist nicht notwendicund ist ebenfalls nicht unvereinbar mit dem Pro sek )

AI Üfn Amerika , das ich bereits vorher erwähnt habe .Deutschland konnte man Südamerika als Kompensationanbieten , um den Wünschen , dir Frankreich betr. der Frie-
densbedingungen haben wird , ganz «» tgegenzukommen .

Ich hasse daß E . Exz . mit dem hauptsächlichen Ergebnisd,e,er ilniersuchung zufrieden sein wird und mir die Freiheit
welche ich für notwendig glaubte, in dieser Abhandlung an« !-wenden , verzeihen wird.

^ ^
Ich habe die Ehre , E . Exz . gehorsamster Diener zu verbleiben

L. k>. 3Z . V.

XVei- ein iücstiise » Kaufmann vvercken will
- -IE m k>n «LUw,aä - - a>>,>° «ln- gr«° -II. ld- or-l> - tt- n lumiM. vtUiern un-I

IVer eine Lllte KIlLemambillluno erlangen will
« rö b- i UN- »ui <I>- ckinj.-pnif .) vo -b- n- il- ,.

^Ver »tuäieren will »iw -ui un<I
NNi- pnüiung (Ki- Iunum) °»cn .Vi, .>̂ »»unz- n vorb - r - ik «.

Li-rcklaszjge 1- tirkrölic ! r , ve » ,e Lrkolgel
vun »u»« . SN>iII- r vnr - üxliui, - Vn- xü^ nnK in, SUiill - nii- in,

. . Prospekte Keserfvr»-,. li-ei . . .
klslbjsfti -es - un6 -laftreskurse ür löckler

- ^ nmelciun̂ en rokorl . cka nur »-»-»« Kurse -
beginn <!er nöctisten Kurse »» ! t Oktober

düstere Vorstereitungssckiule . I rohenilork"
viemersst - iäe S - SIUlTQäkl ' . (t> Lugenspl- tz)

Mntnraßliches Wetter .
Ein vorübergehend aufgetemchter Hochdruck ist ver

Störung nicht Herr geworden Am Donnerstag und
Freitag ist weiterhin veränderliches und Wies Wetter
zu erwarten . ^ .



* Wildbad , 1 . Okt. In den letzten Tagen sind aus
englischer Gefangenschaft in die Heimat zurückgekehrt : E .
Lipps , Sohn des Schlossermeister Lipps , H . Fischer ,
Bankbeamter , Sohn des ff Malermstrs . Fischer , H . Keßler ,

Polizist » » de.
Durch Verfügung des Arbeitsministeriums vom 26 . Sept

1919 ist die Polizeistunde in Wirtschaften u . dergl
für sämtliche Gemeinden des Landes vom 1 . Oktober d . I
ab auf abends 10 Uhr festgesetzt worden .

Das Oberamt ist ermächtigt , in dringenden Einzelfüllen
Ausnahme bis 11 Uhr zu gestatten

Wildbad , den 3N . Septbr . 1919 .
Stadtschultheißenamt :

St llv . Gruhler .

Sohn des Weinhündler Keßler ; zu erwarten sind heute :
R . Schmid , Sohn des Postunterbeamten Schund und
G . Lamport , Sohn der Witwe Lampart . Wir rufen
den Heimkehrern ein herzliches Willkommen in der

Heimat zu . Mögen sich die ihre » Angehörigen Wieder -
gegebenen von den in der Gefangenschaft erduldeten Leiden
gut erholen .

IremdenversorgMg
Die Uebernachtungstabellen sind bei Strafvermei -

ung längstens Donnerstag 2 . Okt . 1919 vorm , abzu -
. geben . S>tädt . Lebenr .'>nr - t ek<.,r7 >t

Die Unhhalter
können ihr Guthaben für die pro September gelieferte Milch
am Freitag » den 3 . Oktober in Empfang nehmen .

Stadt . Lebensrnittriamt .

kgttoffelsbgsbe
Am Donnerstag den 3 . Okt . » . von vorm . 8 Uhr

ab an der Uath ' schen Scheuer am Kahnhof .

ZL i l d b a d .

Freiwillige Versteigerung .
Im Auftrag der Friederike Fuchs hier kommen am

Doiiilttstag , dt« 2. Nkt. 1919 , mchmttags 3 Uhr
die Grundstücke der Markung Wildbad

Geb . 154 , ^ 154' a, L. 154 b , Parz . 825 und 828
in der hiesigen Notariatskanzlei zum zweiten und letzten
Mal öffentlich zur Versteigerung .

Den 27 . September 1919 .
Notariatsverweser :

Glaß .

IVlittsHung .

ZprscbsiunZsri bis auf wsiterss :
(sb IVIontug cisn 29 . Ssptsmbsn 1919 ) *

nuf vonmitlags von 9 -12

^ itteeoeüs unci Oonnsrstsgs iästt Uis V/Uabsstsi -
Spesedotuncio wsgsn Ssrukungon naod sus ^ srts

günrliob susij >
^ U8« äetigs , vesiotis mit cism srstsn ^rüdeug (8 tibi ')
kommen « ollen , tun gut , sieb voetise IsnrumsIUsn .

sppeob . peskt .

23 .1111 - ^ .1- 21 ) j

'
WsiällSI -

WilZbaZ l^snnspnsobsn 1^9

gsvussräumk : Xösiig - Xarlstnssss 66 , 1

V/oknung : V/illisImstnssss 166 .

WsissknoK
ab heute Mittwoch zu haben bei

Bäckermeister Fuchs.
Donnerstag mittag 2 Zlhr

werden beim Pfandlokal
3 Bettlade « mit Rost . 1 Sopha , 3 Sessel
mit rundem Tisch , 1 Nähmaschine und der
schirdenes Küchengeschirr , sowie Spiegel und

Bilder verkauft .

Fußball -Verein Wildbad .
Am Sonntag den 5 . Oktober 1919

nachm . 4 Uhr
findet im Gasthaus zur „ Alten Linde "

Mend-
UtrleriMtlmg

statt , verbunden mit Theater und Tanz , wozu wir die
verehr ! . Einwohnerschaft , sowie Freunde des Sports
Höst , einladen . Der Reinertrag wird zur An¬
schaffung einer Ehrentafel für die gefallenen Mitglieder
des Vereins verwandt .

Eintrittskarten für Mitglieder können in der
„ Alten Linde " abgeholt werden und sind am Eingang
als Ausweis vorzuzeigen .

Der Borstand .

Oanksaßsun
für cüe vielen beweise berrlicber Leilnabme .

clie ivir wükrenZ 6er langen Krankbeit unä beim bleim -
SeinA unserer Neben . unverAessüeben Oaltin un6 blutter

brau
§ eb . Zcbmaleriecll ,

von allen Veiten in so reiebem I^IaDe erksbren cinrflen ,
spreeben wir unseren lietNekübbesten Dank ans .

VViläbac ! , clen 1 . Oktober 1919 .

In lieker Prsuer :
Der Ostte : Hermann Kitz
Die Vöbne : Kurt un6 Kar !
Die locbler : Oertru6 .

» Zkiltllkr
" ""

s« m Ginkochen , kauft" " '
/ M « .

Mädchkngesuch.
Ein ordentliches fleißiges

MljM sijr Küüsüsbklt
sofort nach Pforzheim ge¬
sucht.
Frau Firrk, Leopoldstr . 18 .

ealmbacder L
kröttnung

Samstag,
IW

OK

preise

Zsnnlag von H -s unä s w Udr
BgenSyHlSleilring : ssnnisg von '/ - 4- ^- b LM

i - ? !arr r . - . r flau i .so u -iil
z . ? iair ( §eilr) i . — M .

Den verehrten Einwohnern von Wildbad
und Umgebung erlaube ich mir zur Kennt¬
nis zu bringen , daß meine Buchhandlung

ill ilir MigMckTtrsbt !L?
( neben dem Berkehrsbüro ) auch im

Winter geöffnet
bleibt und sind die Geschäftsstunden ab

1. Mm W !!- ! Z Uttd Z- ö IIH
Sonntags durch poliz . Verord . geschlossen

L3Oll1l3IläIl111A
'

Ii - ittlsi - : :

gut erhalten , sofort zu kaufen
gesucht. Zu erfragen in der
Erped . ds . Bl .

Ein Wurf prima

Schweinr
(4 Wochen all ) hat zu ver¬
kaufen Anwalt Haag ,

Nonnemniß .

81 ä Lk 6 -

>Vä86i »6
besorgt in normaler

Lieferzeit 130

Großioiischklki
Schorpp .

Annahmestelle :
Witwe Wot

'
z

Wildbad » Wilhelmflr . 91

!

das Porbengnugsrnitiei
gegen die Kantuchenstei d

Uchkeit .
Zu haben in der
Medizinal Dragsris

Gebe . Schruit.
An einem

Tnustuus
litt ' mnüi nlk
können noch einige
Mmol unö Herren
teilnehmen .

Anmeldungen erbittet
Antonie Flnm ,
Wi 'helmstr . 1 ' 7 .

Wilckbsä .

AüklLNxsn ,

iuit ^ .klruNiulLtor

ÜIMr . Lüxsl - u .

ÄüliDlMsn ,

Mlä 80N8ti ^6 8 <!llV 'L<!b -
8tl '« m . Irtikvt al >68
prima VVars 2um Arö83 -
ten Doil bULäkim -Wars
smMsklt 697

Ose ! i-iartmsmi
slskrr . Ivst.Ll1s.rion
u , rnscb. VIsrLsiLttsI

Wiijsts Uliö ^ n
für alle Hausarbeiten

SkfiiM .
Vetr . hat Gelegenheit , das

Kochen gründlich zu erlernen .
Hoher Lohn und gute Be¬
handlung .

Gesl . Angebote an FrauM . Laib , Pforzheim ,
Oestliche 37 .

Zu verkaufen :

3 Stück große
Ladenregale

fast wie neu .
L . Banmann , Kunsthand ! . .Kildbad , K. - Karlstr . 178 .

Für die WiimchM
empfehlen :

Echtes Pcrgament -
P iprer , Sakicy .

E - nMach - Tablerte «
(Benzoesaures Natron ) ,

Fiaschentack ,
Echte Natnrkorke «,

Lpnnde » n all . Grütze «
Prraffi «

für luftdichten Ueberzug .

Säm liche Gewürze ,
ftenbergs

Hengftc » bergs
Tnselsens i » Gläser «

Essttz -Ess . nz .
UtzäieiriLl-vro ^ i'jk

llrmiällsr Ugdk . Mlüdsul

müssen Sie Ihre

G Z '
eLLs G

senden nnd erhalten Sie

öik döchsttt Klkisk
vom Marder bis zum— Hirsch . - -
Ankauf von Rehgeweiheu

Gerben von Fellen .
E . Waischhoferf

Moderne Tierausstopferri
Pforzheim Lindenstr .52

Telephon ISttl . (375

„ v. MIIIi ' ' '"

8 Uhr
Ausschuß -

Sitzung im
Palmengarten

Der Vorstand .

Brockmanns
Jutterkalk

. .M- ikt 6"
in Original -Nachnnge » .

^ säiLMLl -Drsxsrls
Sruuäusr

'
s ULLlikolcksr .

LstwLsssll
Befreiung garantiert sofort . Alter
und Geschlecht angeben . Auskunft
umsonst. Bersaudhans Wohl
fahrt » München 111 Jsabella

ftratze td .
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